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WAlter Meier Mit unterSchiedlicher entWicklung in den 
konzernbereichen iM erSten hAlbjAhr 2013  

dank den im letzten jahr getätigten Akquisitionen konnte der klima- und Fertigungs-
technikkonzern Walter Meier den umsatz im ersten halbjahr 2013 gegenüber der 
Vorjahresperiode um 6.9 Prozent auf chF 370.7 Mio. steigern. diese umsatzzunahme 
folgte hauptsächlich aus der vollen sechsmonatigen konsolidierung der 2012 er - 
worbenen Port-A-cool (im Vorjahr waren nur zwei Monate berücksichtigt). bereinigt 
um Währungs- und konsolidierungseffekte resultierte jedoch ein organischer 
umsatzrückgang in höhe von 3.7 Prozent.

Während die konzernbereiche klima und tools gegenüber dem ersten halbjahr 2012 
nur unbedeutende organische umsatzveränderungen auswiesen, mussten die 
konzernbereiche luftbefeuchtung & Verdunstungskühlung und Fertigungslösungen 
organisch deutlich rückläufige umsätze hinnehmen (–5.2 respektive –21.9 Prozent). 
die zwei hauptgründe hierfür waren das kalte und nasse Frühlingswetter in den 
uSA, das die nachfrage nach portablen Verdunstungskühlern von Port-A-cool 
empfindlich hemmte, sowie die massive zurückhaltung der Schweizer Metallverar-
beiter mit investitionen.

in den ersten sechs Monaten des jahres erzielte Walter Meier einen bereinigten 
ebitdA von chF 35.5 Mio., nach chF 33.5 Mio. im Vorjahreszeitraum. der ebit  
konnte im ersten halbjahr 2013 im gleichschritt mit dem umsatz um 6.8 Prozent  
auf chF 38.3 Mio. gesteigert werden. damit blieb die ebit-Marge konstant auf  
7.7 Prozent.

der konzerngewinn belief sich auf chF 30.5 Mio., nach chF 22.2 Mio. im Vorjahres-
zeitraum. in erster linie ist diese aussergewöhnliche Steigerung eine Folge aus  
dem Verkauf der Walter Meier (klima deutschland) gmbh. Andererseits drückte der 
gegenüber dem Vorjahr wesentlich höhere konzernsteuersatz (23 vs. 15 Prozent)  
auf den konzerngewinn (was die Folge von verbrauchten Verlustvorträgen war).  
der gewinn pro Aktie kam auf chF 3.20 zu liegen (Vorjahr chF 2.18). damit wurde 
die weiterhin stabil geplante Ausschüttung von chF 2.50 pro Aktie bereits im  
ersten halbjahr verdient.

der cashflow aus betriebstätigkeit war im ersten halbjahr vor allem aus gründen  
der üblichen Saisonalität leicht negativ (chF –2.9 Mio.; Vorjahr chF –2.0 Mio.).  
insbesondere aufgrund des erlöses aus dem Verkauf der geschäftseinheit in 
deutschland resultierte ein Free cashflow von chF 9.7 Mio. (Vorjahr chF –60.7 Mio.).

das Working capital lag nach dem ersten halbjahr 2013 rund chF 17.2 Mio. über dem 
niveau des jahresendes 2012. die nettoliquidität nahm aufgrund der saisonalen 
einflüsse und der dividendenausschüttung im ersten halbjahr 2013 um chF 21.8 Mio. 
auf chF –52.1 Mio. ab.

das eigenkapital belief sich per ende juni auf chF 158.3 Mio., was einer im Vergleich 
zum jahresende 2012 um 3.9 Prozentpunkte höheren eigenkapitalquote entspricht.

die Anzahl Mitarbeitende reduzierte sich im Vergleich zum jahresende 2012 um  
66 auf 1952 Mitarbeitende (Vollzeitstellen).

 n umsatzsteigerung um 6.9 Prozent 
auf CHF 370.7 Mio.

 n Organischer umsatzrückgang in 
Höhe von 3.7 Prozent, hauptsächlich 
wegen des schlechten Frühlings­
wetters in den uSA und rückläufiger 
investitionen der Schweizer Metall­
verarbeiter

 n Bereinigte eBit­Marge mit 7.7 Prozent 
exakt auf Vorjahresniveau

 n der Konzerngewinn liegt aufgrund 
eines Sondereffekts mit CHF 30.5 Mio. 
deutlich über Vorjahr (CHF 22.2 Mio.)
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luftbefeuchtung & Verdunstungskühlung
insgesamt konnte der konzernbereich, begünstigt durch die im Vorjahr getätigten 
Akquisitionen sowie eine zuordnung von umsätzen aus dem konzernbereich klima, 
den Vorjahresumsatz deutlich übertreffen (chF +26.7 Mio., +33.3 Prozent). nach 
eliminierung der Währungs- und konsolidierungseffekte verringerte sich der umsatz 
im ersten halbjahr gegenüber der Vorjahresperiode organisch um 5.2 Prozent. 
Während die condair-gruppe den umsatz mit industriellen luftbefeuchtern das 
erste Mal seit mehreren jahren organisch leicht steigern konnte, wurde der umsatz 
mit portablen Verdunstungskühlern von Port-A-cool durch das schlechte Frühlings-
wetter deutlich beeinträchtigt. in den letztjährig bereits konsolidierten Monaten Mai 
und juni musste daher ein organischer umsatzrückgang in kauf genommen werden.

Klima
der konzernbereich wies ein geringes umsatzwachstum von 1.3 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr auf. die erzielte umsatzerhöhung beinhaltet einerseits externe umsätze 
der im dezember 2012 erworbenen barcol-Air-gruppe, andererseits anorganische 
umsatzrückgänge infolge der oben erwähnten reallokation von umsätzen im konzern - 
bereich luftbefeuchtung & Verdunstungskühlung und wegen des fehlenden umsatz-
anteils der Anfang juni 2013 verkauften Walter Meier (kiima deutschland) gmbh. 
nach eliminierung der Währungs- und konsolidierungseffekte resultiert ein leichter 
umsatzrückgang von 0.8 Prozent. 

1. januar bis 30. juni

in chF Mio. 2013 2012 Veränderung in % Veränderung organisch in %

Umsatz 370.7 346.9 6.9 –3.7
   Luftbefeuchtung & Verdunstungskühlung 106.9 80.2 33.3 –5.2
   Klima 151.5 149.5 1.3 –0.8
   Tools 90.3 90.4 –0.1 0.6
   Fertigungslösungen 25.7 32.9 –21.9 –21.9
   Interne Umsätze –3.7 –6.1

EBITDA 1) (bereinigt um Sondereffekte 2)) 35.5 33.5 6.0

EBIT 1) (bereinigt um Sondereffekte 2)) 28.6 26.8 6.8
   in % des Umsatzes (bereinigt um Sondereffekte 2)) 7.7 7.7
Sondereffekte 9.7 –
Konzerngewinn 30.5 22.2 37.4

Cashflow aus Betriebstätigkeit –2.9 –2.0 45.0
Free Cashflow 9.7 –60.7 –116.0

in chF Mio. 30.06.2013 31.12.2012 1)

Nettoliquidität –52.1 –30.3
Eigenkapital 158.3 142.2
    in % der Bilanzsumme 39.4 35.5

Anzahl Mitarbeitende (Vollzeitstellen)  1 952 2 018 

1)  Anpassungen 2012 und 2013 aufgrund des geänderten rechnungslegungsstandards iAS 19
2)  Sondereffekte 2013: gewinn aus dem Verkauf von Walter Meier (klima deutschland) gmbh
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tools 
der konzernbereich tools konnte die guten umsatzwerte aus dem Vorjahr knapp 
halten (–0.1 Prozent). nach eliminierung von Währungseffekten konnte ein leichtes 
umsatzplus (chF 0.5 Mio., +0.6 Prozent) verzeichnet werden. die kernmärkte uSA, 
russland und Schweiz waren weiterhin in einer stabilen Verfassung.

Fertigungslösungen 
im konzernbereich Fertigungslösungen musste mit –21.9 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr ein schmerzhafter umsatzrückgang in kauf genommen werden. der haupt-
grund für diese entwicklung lag in der investitionszurückhaltung der Schweizer 
metallverarbeitenden industrie. 

AuSblick

basierend auf dem heutigen kenntnisstand erwartet Walter Meier weiterhin,  
dass der umsatz des Vorjahres im geschäftsjahr 2013 übertroffen werden kann.  
der be reinigte ebit könnte dagegen unter Vorjahresniveau zu liegen kommen.  
dasselbe gilt für den konzerngewinn. der erheblich angestiegene Steuersatz wird 
den konzerngewinn voraussichtlich mehr belasten, als dass dieser vom oben  
er wähnten Sondereffekt gestützt wird. 
Wie zuvor sind diese erwartungen unter dem Vorbehalt formuliert, dass sich  
das beteiligungsportfolio von Walter Meier nicht verändert – insbesondere sind  
weitere Fokussierungsmassnahmen nicht ausgeschlossen.

Weitere Auskünfte
Walter Meier, corporate communications
telefon +41 44 806 49 00, group@waltermeier.com

termine
31. dezember 2013 Abschluss des geschäftsjahres 2013
25. Februar 2014 Medien- und Finanzanalystenkonferenz zum jahresabschluss 2013
19. März 2014 generalversammlung

Walter Meier ist ein internationaler klima- und Fertigungstechnikkonzern. das unternehmen  
wurde 1937 gegründet und erwirtschaftet heute mit knapp 2000 Mitarbeitenden einen umsatz 
von rund chF 700 Mio. die Aktien von Walter Meier sind an der SiX Swiss exchange kotiert  
(Symbol WMn).

diese Medienmitteilung sowie der halbjahresbericht 2013 sind auf  
www.waltermeier.com/investors verfügbar.

Walter Meier Ag 
bahnstrasse 24, 8603 Schwerzenbach, Schweiz 
telefon +41 44 806 41 41, Fax +41 44 806 49 49 
group@waltermeier.com, www.waltermeier.com


